
FP wettert gegen Stadtratswahl
Sondergemeinderat ist ausschließlich zum Selbstzweck der ÖVP.

FP-GR Wolfgang Scharinger 
ärgert sich über die Vorgehens-
weise . Fotos: Fotonachweis

¶HOLLABRUNN (ag). Immer wie-
der fordert die FPÖ zusätzliche 
Gemeinderatssitzungen abzu-
halten. „Jetzt wo es jedoch darum 
geht, einen VP Stadtrat schnellst-
möglich ins Amt zu heben, der 
natürlich wiederum Parteiabga-
ben in die Kassen der Volkspartei 
bringt, kann es Bgm. Bernreiter 
nicht schnell genug gehen, um 
eine Gemeinderatssitzung mit 
lediglich einem Tagesordnungs-
punkt einzuberufen.“, ärgert sich 
FPÖ-GR Christian Lausch über 
die eingeschobenen Gemeinde-
ratssitzung am Dienstag.

Wahl neuer Stadtrat am 21. 5.
In dieselbe Kerbe schlägt FP 
Stadtrat Wolfgang Scharinger: 
„Die Sondersitzung hat aus-
schließlich zwei Gründe: Erstens 
schwarze Personalprobleme und 
zweitens einen zusätzlichen Mo-
nat Parteisteuer für die Volkspar-
tei zu lukrieren. Eine Gemeinde-
ratssitzung nur zum Selbstzweck 
der ÖVP abzuhalten, ist für uns 

unerträglich!“ Aufgrund des 
nicht erfolgreichen Zinsmanage-
ments brachte StR. Scharinger 
die Idee ein, als eine Einsparungs-
maßnahme gänzlich auf einen 
neuen Stadtrat zu verzichten: 
„Da könnte die ÖVP den Sparwil-
len zeigen. Immerhin sind wir 

eine Konsolidierungsgemeinde, 
haben zig Millionen Schulden 
und unter VP-Führung weitere 3 
Millionen in Hochrisikogeschäf-
ten verspekuliert. Die gleichen 
Argumente, die vorgebracht wer-
den, wenn die Opposition mehr 
Sitzungen möchte, gelten jetzt 
nicht.“

Frist laut Gemeindeordnung 
Bgm. Erwin Bernreiter stützt sich 
in seiner Argumentation aller-
dings auf die Fristen: „Innerhalb 
von 14 Tagen hat die Wahl des 
neuen Stadtrates zu erfolgen. 
Wolfgang Scharinger sollte ein-
mal die Gemeindeordnung lesen 
und sie auch respektieren!“ Mar-
tin Mitterhauser wird als neuer 
Stadtrat vorgeschlagen. Als neu-
er Gemeinderat folgt Matthias 
Forsthuber nach.

Die Ausrede wegen der Fristen 
zählt für Scharinger allerdings 
nicht, denn: „Wer soll uns strafen, 
wenn wir weniger Steuergelder 
verschleudern!“ 

Infoabend am 28. 
Mai im Stadtsaal 
¶HOLLABRUNN (ag). Die Aktion 
der NÖ Stadterneuerung läut 
mit Ende des Jahres 2013 aus. 
Bgm. Erwin Bernreiter lädt alle 
Bürger am 28. Mai, um 19 Uhr, in 
den Hollabrunner Stadtsaal zu 
einem Infoabend ein. Folgende 
Projekte beinden sich derzeit 
noch im Planungs- und Umset-
zungsprozess: Attraktivierung 
der Sitzendorfer Kellergasse, 
Erstellung eines Entwicklungs-
konzeptes (Masterplan) für das 
Messegelände, Infopoint mit 
Solartankstelle am Hauptplatz, 
Gestaltung Kreuzung Mühlen-
ring – Aspersdorfer Straße, Um-
setzung barrierefreier Maßnah-
men in der Stadt. Alle Bürger 
und BürgerInnen haben an die-
sem Infoabend die Möglichkeit, 
ihre Ideen und Anregungen zu 
den einzelnen Projekten einzu-
bringen. 

Lokale Infos aus  
Ihrem Bezirk unter
www.meinbezirk.at
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nisten. Die Stadtpfeifer der 
Region Wagram rücken ab 17. 
Mai jeweils um 19:30 Uhr in 
Eggenburg Werke Alter Mei-
ster in ein neues Licht. 
ɹ IƮ SǙĜŀǙƮǶǋŅǶƮ HƷƨƨĜĴ-
runn wird von 23. Mai bis 30. 
Juni die Ausstellung „Entlang 
der Pragerstrasse“ präsen-
tiert: Sie zeigt die Geschichte 
der Menschen der Verkehrs-
verbindung Wien und Prag. 
ɹ EƖư RƷƓǇǋȈǋǙŅƮɚ ŀĜǋ Ɩư ŀŅư 
UưǙŅǇƇǇǶưŀ ŐǼƓǇǙɚ ĴǇƖưƇǙ ŀƖŅ 
Stadt zum Sprechen. Legt 
man sein Ohr an die Rohr-
ƾſưǶưƇɚ ǙƾưŅư ǶưǙŅǇƖǇŀƖǋĶƓŅ 
Klänge aus der Tiefe. Zu hö-
ǇŅư ĜƮ HĜǶǃǙǃƨĜǙȒ Ƕưŀ ƖƮ 
Erlebniskeller in Retz von 24. 
Mai bis 11. August.
Alle Events auf www.viertelfe-
stival-noe.at
 WERbUnG

ɹ DĜǋ LĜĴȈǇƖưǙƓ ŀŅǇ RŅǙȒŅǇ 
Kelleranlage bietet für die 
Theaterversion von Umberto 
Ecos „Der name der Rose“ ein 
ŅƖưȒƖƇĜǇǙƖƇŅǋ BǼƓưŅưĴƖƨŀɚ Ɩư 
ŀŅǇ ŀƖŅ ƮȈǋǙŅǇƖƾǋŅư GŅǋĶƓŅƓ-
nisse hautnah fühlbar wer-
den. noch bis 2. Juni jeweils 
ab 19:30 Uhr im Kellermuse-
um in Retz. 
ɹ VƷǇ ŅƨŐ MƖƨƨƖƷưŅư JĜƓǇŅư 
loss die Donau durch die 

Die Konzertreihe „brandungszone“ ist nur eines von vielen Veran-
staltungen des ViertelfestivalsnÖ im bezirk.  Foto: Dieter Werderitsch

Stadt. nun strandet ein Schif 
ĜƮ HĜǶǃǙǃƨĜǙȒ Ƕưŀ ƨģŀǙ ȒǶ ŅƖ-
ner musikalisch unterlegten 
SŅŅǇŅƖǋŅɚ ȒǶ ŅƖưŅǇ AǶǋǋǙŅƨƨǶưƇ 
und zum Kinderprogramm. 
Die Performance „Die Urdonau 

ɳ SĶƓƖſĜƓǇǙ Ɩư HƷƨƨĜĴǇǶưưɡɚ ĜĴ 
ˁ ɝ̍ MĜƖ Ɩư HƷƨƨĜĴǇǶưưɝ 
ɹ DƖŅ ɤBǇĜưŀǶưƇǋȒƷưŅ LƖĶƓǙ 
& Klang“ widmet sich in fünf 
Konzerten in Kirchen zu un-
recht vergessenen Kompo-

Kultur für jeden Geschmack
Das Viertelfesti-
valNÖ bietet bis Mit-
te August ein breites 
Programm für Groß 
und Klein.   


